
Seite 1 von 3

Imkernetzwerk Bayern – Rundbrief 03/2014

Genmais 1507 von Pioneer in Europa zugelassen !

Liebe Netzwerkler,

da haben sich unsere Politiker was geleistet! Aus „Koalitionsraison“ wird ein Antrag
der GRÜNEN im Bundestag gegen die Zulassung der o.g. Genmaissorte abgelehnt
(siehe nachstehenden Link zum Abstimmungsverhalten Ihres Abgeordneten)
http://www.bundestag.de/bundestag/plenum/abstimmung/grafik/index.jsp.

Achtung: Ein „Ja“ bedeutet Ablehnung des Antrags der GRÜNEN.

Als absolut heuchlerisch muss ein Schreiben der MdB Dittmar (SPD) bezeichnet
werden (siehe Anhang 1). Was hat sie uns damit eingebrockt?

Als Folge enthält sich Deutschland am 11.02. bei der Abstimmung im Europaparla-
ment, wodurch dem Genmais der Weg geebnet wird. Die Gentech-Firmen lachen
sich tot!

Sind wir denn im Kindergarten?

Vor den Bundestagswahlen wurde uns – mit Ausnahme der FDP – von den Parteien
versichert, dass die grüne Gentechnik auf deutschen Feldern nichts verloren hat.

Nach den Bundestagswahlen regiert man nach Lust und Laune. „Fuck the Bürger“
heißt die Devise, wie Markus Barwasser, alias Pelzig zutreffend festgestellt hat.

Unsere Verbandsfunktionäre von DIB und LVBI vergießen K(G)rokodilstränen über
die gebrochenen Versprechen der Politiker und sind entsetzt über die Entscheidun-
gen der Bundestagsfraktionen CDU, CSU und SPD und des EU- Parlamentes, die
eine Zulassung der Genmais - Sorte 1507 in Europa erst möglich machen. Werden
sie wohl nicht ernst genommen? Kein Wunder!

http://www.lvbi.de/aktuelles_einzelansicht.html?&tx_ttnews[tt_news]=667&tx_ttnews[backPi
d]=72&cHash=0289edd49b928427af6bdec4aa784d26

Entsetzen und Anteilnahme der Imkerverbände reichen nicht.

Wo bleibt der öffentlichkeitswirksame Protest der Imkerverbände?

Fehlanzeige! Sie waren bisher nach dieser unsäglichen Abstimmung noch nicht ein-
mal zu einer gemeinschaftlichen Stellungnahme in der Lage!

Lieber DIB und LVBI, es reicht nicht nur eine A4 Seite in Imkerkreisen zu veröffentli-
chen (siehe Anhang 2)!
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1. Wir Imker starten eine Brief – und mailaktion gegen Genmais:
Wir „einfachen“ Imker müssen es selbst in die Hand nehmen! Unsere Politiker reagie-
ren nur, wenn genug Druck von unten, vom Volk selbst kommt, das hat man bei den
Stromtrassen gesehen. Denn wir haben bald wieder Wahlen! Gleich zwei Wahlen,
einmal Kommunalwahlen am 16.03. und Europawahlen am 25.05.2014.
Vor solchen Ereignissen haben unsere Politiker Angst. Sie könnten Wählerstimmen
verlieren. Genau da können wir ansetzen!

Jeder einzelne Imker muss einen Brief, eine email oder eine Unterschriftenliste an
die drei wortbrüchigen Parteien senden. Vordrucke für die Briefe und emails sind als
Anhänge beigefügt, Sie brauchen nur noch Ihre Adresse einsetzen oder den Text in
eine email kopieren. Auch eine Unterschriftenliste ist beigefügt.

Die Adressen sind hier aufgeführt:

CDU- Bundesgeschäftsstelle
Klingelhöferstr. 8
10785 Berlin
Fax: 030/ 220 70 – 111
E-Mail: info@cdu.de

SPD Parteizentrale
Wilhelmstraße 141
10963 Berlin
Fax: 030/ 25991 – 500
E-Mail: parteivorstand@spd.de

CSU- Landesleitung
Franz Josef Strauß – Haus
Nympfenburger Str. 64
80335 München
Fax: 089/ 12 43 – 229
E-Mail: Landesleitung@CSU-bayern.de

oder direkt an die Landesgruppe der Bundestagsabgeordneten.
E-Mail: CSU-Landesgruppe@cducsu.de

Denn wir haben bald zwei Mal die Wahl! Es gibt viel schönere Farben als Schwarz
oder Rot! Wählen wir die bunten Parteien in die Kommunalparlamente und in das
Europaparlament.

Es wäre schön, wenn Ihr uns gelegentlich per mail mitteilt, an wen Ihr die Schrei-
ben/mails/Unterschriftenlisten gesandt habt.

Eine einzelne Biene ist schwach, aber ein ganzes Bienenvolk ist eine Macht!
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2. Weitere Infos zu Genmais von Andrea Dornisch:

GENMAIS 1507 in ARD und BR

Insider wissen es ohnehin schon, GVOs verursachen in den Hauptanbaugebieten (USA und
Südamerika) Resistenzen und es müssen immer mehr und immer giftigere Mittel gespritzt
werden. So steht Agent-Orange Soja und Agent-Orange Mais vor der Zulassung, bzw. wird in
etlichen Regionen schon eingesetzt. Superunkräuter sind großflächig schon nicht mehr in
den Griff zu bekommen, große Flächen werden teilweise aufgegeben. Und das Zeug wollen
sie in Europa jetzt zulassen? Unsere Lebensmittelqualität und damit Markchancen opfern?
Da fehlen einem die Worte!

Das ARD drehte bei Prof. Dr. Antônio Andrioli, Direktor von 3 unabhängigen Universitäten in
Brasilien.

ARD, Report München, 18.02. um 21.00 Uhr
http://www.br.de/fernsehen/das-erste/sendungen/report-muenchen/report-
muenchen102.html
und für Kontrovers (evtl. die Sendung am Mittwoch, 19.2. um 21.00 Uhr

Wahrscheinlich sind die Filme dann in der Mediathek abzurufen.

Wer keinen weiteren Rundbrief erhalten möchte, darf dies per mail mitteilen und wird dann
aus dem Verteiler genommen.

Wer unsere Initiative unterstützen will, darf gerne das Imkernetzwerk Bayern weiter
empfehlen und den Rundbrief an befreundete Imkerinnen und Imker weiterleiten.

Mit imkerlichen Grüßen

Matthias Rühl Annette Seehaus- Arnold Martin Stockmeier

imkernetzwerk.bayern@t-online.de

Denken Sie beim drucken an die Umwelt und sparen Sie je Seite etwa 200 ml Trinkwasser, zwei Gramm CO²
und zwei Gramm Holz.

 www.imkerverein-oberer-ehegrund.de und www.imker-rhoen-grabfeld.de


